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Stand Island 

Auzeiger nnd Herold. 
Mi5"k«.·""k"s;«sZHTEiosnIEn; 
A r zt nnd Wand - Arzt. 

Besondere Ausmertsennken wird der Be 
band ung von Augen-, Ohren-, Nasen-. nnd» 
nnd Halskrantheiten gewidmet. « » 

Brillen akkurat nnd künstlerifch angepasn. 
Alle modernen Instrumente siir Behandlung 
aller Krankheiten. bog-g- H- 

Ofsice Ader sank of Tom-nette: 
Lokalcs. 

—- Bringt Eure Job-Arbeiten. 
——— Die Feiertage iiieken immer nä- 

her. 
s-« Gefuudktk tin schönes Lager 

guternnd billiger Seisen bei A. W. 
Buchbeit. 

—- Wni. Art, Schuhmacher, neben 
is. Corneliug Gebäude gegenüber drin 

Opernhaus-. « H 

— Macht isure Eintäuse siir Weih- 
nachtsgeschenke in Wolbach«o Laden. 
Alles billig und gut. ! 

—-—.Tsr. Sutherland hat soeben einen 
frischen Vorrath oon Heilseruni, demT 
neuen dentschen Mittel gegen Dipl)therie, : 

erhalten. 18 lnil s 

— Wir haben tu viele Möbel und! 
wenn Jhr etwas kaufen müßt, so vergeßt 
nicht vor-zusprechen bei Sondernmnn, 
dem Möbelbiindler· 

— Tie Gattin und Kinder des Hm. 
Fied. Hanasord kehrten zu Anfang der 
Woche oon einer längeren Besuche-reife 
bei Verwandten in Kansas City zurück- 

— s« Kommt so schnell wie möglich nnd 
holt Euch einen Schonkelstuhi. Frühercl 
Preise o:3.50, jetzt Its-. Bei ! 

Sondermann ec: iso. 

— Der Weihnachtgrnann ist schon bei 
Roeser elo Co. eingekehrt mit der größten 
Auswahl der schönsten Weihnachtng 
schenke die in der Stadt zu finden sind- 

— 23,000 Buschel Korn 
in Iehren werden zu kaufen 
gewünscht bei 

L a f e M y et s, 
!«--« Grund Island. 

—- Wiis verkaufen unseren Vorrath 
von trunbemUebeiriehern ans zu fehr 
niedrigen Preisen. Alle Größen, sür 
das Alter von 5 bis IS Jahren. Auch 
Schuhe fiir Jedermann sehr billig. 

Wolf choviu. 
——— Gebt Euer Geld keinem umher- 

ziehenden Agenten, oder schickt es nach 
Uhieago oder anderen Städten für Ver- 
größerungen aller Art, ausgeführt in 
allen möglichen Macharten wie Crayom 
PastelL Aquarell, etc. Leschinsky ist 
durchaus iin Stande, allen Euren An- 
forderungen in diesem Fach nachzukom- 
inen. 

—-— Pastor Mvtfchinann, der friiher 
hier an ter Englisch-Lutherischen Kirche 
war und nach dein Tode seiner Frau 
Grund Jsland verließ um sich nach dein 
Osten zu begeben, verheirathet sich 
nächsten Tienstag mit Fri. Marn Trefz 
in Sterling Illinois-. Nach seiner 
Verheirathung wird .Hr· Motfchtnann 
eine Stelle als Paftor in Beatrice an- 

nehmen. 
I-- Hr. C. A. Judo, ein prominen- 
ter Farnier in Alda Tom-iship, wurde 
vor einigen Tagen von einein schweren 
llnsall betroffen, der ihm sämmtliche 
Finger der rechten Hand kostete. Er 
war beim Oelen des Nöpels seines 
Cornschålerg und hatte Handschuhe an. 

Sein Handschuh wurde erfaßt und mit 
demselben die Finger, welche ierquetscht 
wurden. 

-—— Die deutsche Lage der Maeeabäer 
erwählte in der MontagH-Versamrirlung 
folgende Beamte für das nächste Halb- 
sahr: Fritz Kreise, Past-Conimander; C. 
W. Boegeholz, Commander; Anton Bi- 
schelt, Lieut. Commander; Gust. Neu- 
niann, Necord Keeperz J. Leschinsky, 
Financestkeeperz Jaeob Schudel, Ser- 
geant; John Knickrehni, Muster-at- 
Arms; Hy. Joehnck ir» l. Muster of 
Guards; Aug. Lange, Z. Muster of 
Guarddz Aug. Schwenk, Sentinel; 
Theo.Buenger, Picket; Aug. Meyer, 
Truster. 

Asenten verlangt, für das so- 
eben in Deutschland erschienene und nur 

durch uns zu beziehende Werk »T- a g 
d e ut i ch e R e ich«, eine vollständige 
Beschreibung deo heutigen Deutschland 
init t« vorzüglichen Karten. Prospekte 
frei zugesandt.-—Preio Moos-Großer 
stiabatt an Wiederverkäuser; auoschließ- 
liches Verkausseecht garantirt. —— Man 
wende sich an die 

Nonen Anmut-As Fraun-insin (,’».. 
its-Ist Chieago, Jll. 

—- Von Boulder, Col-, tras vor ei- 
nigen Tagen die Nachricht ein, daß Ed- 
ward Riesen Schwiegersohn ded Hin. 
Glade hier, von dort durchgebrannt sei 
unter Zurücklassung seiner Frau und be- 
trächtlicher Schulden. Kiefer, der srii- 
her eine Zeit lang hier wohnte und bei 
allen Ballen und Gesellschaften der »bö- 
heren Gesellschaft-« der erklärte Liebling 
aller jungen Mädchen war, wurde Hrrn 
Wabe ein »theurer« Schwiegeriohn und 
kostete dein Hen. Schwiegerpapa unge- 
zählte Tausende. Die junge, betrogene, 
bedauernswertheFrau wird wahrscheinlich 
hierher zurückkehren. 

—- Es scheint, der Winter wird ziem- 
lich hart werden. 

—- Mbnnerüberzieher für von Akt-o 
bis 830.00 bei Woolstenholm ek- Sterne. 

— Entdcckiz die besten Mittel ge- 
gen Erkäitung aller Art, bei A. W. 
Buchheit. 

—— Wastner bezahlt den höchsten 
Marttpreis für Getreide. Eleoator beim 
U. P. Depot. 4ba 

—- Alle deutschen Zeitschriften und 
Bücher erhaltet Jhr bti J. P. Win- 
dolph, 305 West 2te Straße. 

—- Uhren, Ringe, Silber: und Gold: 
waaren jeder Art für Festgeschenke sin- 
det Jhr am besten bei August Meyer, 
dem Juwelier· 

— Hin Peter Jiiunge kaufte letzte 
Woche Hm. Mart Specht’s zarm in 
Bussalo County und wird im März die- 
selbe beziehen. 

— Korn und Hafer taufen Waaren 
so billig als Baargeld bei Wolbach’s 
und Ihr erhaltet einen bedeutend höheren 
Preis fiir Euer Getreide. 

— Kauft Eure Möbel, wenn Ihr 
solche braucht, zu den jetzigen herunter- 
gesetzten Preisen bei 

Sonderinann ä- Co. 
—— Achtet auf das Datum hinter Eu- 

erem Namen auf der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn Jhr im Rückstande seid, 
erfreut uns durch Einsendung des Abou- 
nements. 

—.Hr· F·F. Ranert beabsichtigt, 
am l. Januar sein Geschäft nach dem 
Opernhaus Block zu verlegen, in das 
Lokal, worin sich jetzt Bartenbach’5 
Spielwoarengeschäst befindet- 

— Die Gattin des Hin. Hy.«’soelinck 
Sr. befindet sich aus einer längeren Be- 
fuchsreise in Jowa. Sie besucht die 
Städte Davenport, Ciinton nnd andere 
und wird etwa einen Monat von hier 
fort sein· 

— Frau Henry Mauer feierte am 

Montag ihren Geburtstag und hatte zu 
dein Zweck, wie alljährlich ihre Gewohn- 
heit bei der Gelegenheit ist, eine Anzahl 
Kinder bei sich versammelt, die sie auf 
das Beste bewirthete und sich amiisiren 
ließ. 

—-— Tie des Schienendiebstahls ange- 
fklagten Nalstoii nnd Shank, deren 
Prozeß am Dienstag zur Verhandlung 
kam, bekannten sich schuldig und wurden 
jeder in 5 Tagen Gefängniß, Id50 
Strafe und den Kosten verurtheilt. Die 
Kosten sind das Schlimmste bei der 
Sache. 

—- Woolstenholm eli- Sterne haben 
das Geschäftslokah das Or. H. H. Glo- 
oer mit seinem Kleider- und Ellenwaas 
rengeschäft inne hat« gemiethet und wer- 

den dieses größere Lokal etwa Ende Ja- 
nuer beziehen, wo sie bedeutend mehr 
Platz haben, um ein größeres Lager zn 
führen nnd eine bessere Auslage haben 
werden. 

—- Alsz unser Renorter seiite gewöhn- 
liche Runde unter den Geschäftsleuten 
Grand Island’s machte, trat er aiich in 
den Laden der Grand Island (5igar Co. 
im Michelson Block und war er wirklich 
erstaunt über die feinen importirten Nan- 
cherutensilien und Meerschaumpfeisen, 

Idie es da giebt. Wahrlich die größte 
JAugwahl solcher Artikel für Weihnachte- 
sGeschenke, die nur denkbar ist. Besichi 
»tigt dieselbe. 

» 

—- Der»Granngland Jndepeiidensp 
sging am Montag in andere Hände über, 
s indem Hin Fred Hedde das lftablissement 
an die Herren W. M. Neddes und A. 
»J. Büchler oerpachtete, nm sich einmal 
eine Zeit lang son den Anstrengungen 
deo Gefchäfts zu erholen. Die neuen 

Herausgeber machen bekannt, daß das 
Blatt nach wie vor stranim republikanisch 
sein wird, wie überhaupt nicht anders zu 
erwarten von ihnen, sowie daß die Zei- 
tung stets für dac- Beste Grand Island’s 
streben werde, wag ja sehr wünschens- 
wertb ist nnd hassen wir, daß sie darin 
den besten Erfolg haben werden. Im 

;Uebrigen, Jhr neuen Kollegen, hier un- 

Ysere FI« 
— Hr. Jakob Lessig, einer unserer 

Connty-Superoisoren und prominenter 
Former von Brairie tsreek Township, 
starb in der Nacht von Dienstag auf 
Mittwoch in Folge von Blutoergiftung 
Welche Kleinigkeit manchmal zur Todes- 
urfache werden kann, zeigt dieser Fall 
wieder einmal zur Genüge· Or. Lessig 
bekam vor einiger Zeit beim Kornpslücken 
einen »Sainllnirr« ziemlich tief in die 
Hand Tag ist nun etwas gani alltäg- 
licheg und denkt man sich weiter gar 
nichts dabei. Bei Hrn. Lefsig wurde 
jedoch die and immer schlimmer und 
trotzdem sekr bald ärztliche Hülfe in An- 
spruch genommen wurde, war doch be- 
reits Blutoergiftung eingetreten und um 

obengenannte Zeit erlag der stranke die- 
sem bösen Feinde. Der Verstorbene 
war allgemein geachtet und wird fein 
frühzeitiger Tod von Allen, die ihn ten- 
nen, tief betrauert. Wir sprechen der 
so schwer betroffenen Familie unser Bei- 
leid aus. 

sie is Viisl 

Wir bieten einhnndert Tollarsl Belohnung Ilir jeden 
all von Natur-d, der nicht durch lfinnedmen oon Halse 
einend-sur geheilt werden kann. 

» 

'· J. C en e o O so» tsigenth.«l"loledo, t« 
lr, die nierieichueieen baden »I. «.?- Cheney fett den 

lepten ld aheen gekannt und halten hn tüe vollkom- 
men e ren sit in allen Geschasiaoeidandlungm und fin- 
auiie del ist« alle von seiner ztrma eingegangenen 
serdlndlich e ten zu erfülle-. 

W e st « T ru a r, Oraßtsaadeludrosatsten Tot-do, Q. 
Waldl as, tin-an « start-tin Graf-ban- 

dellsctrosnltiesh Tale-o. O. 
hakt Innres-sur wird innerlich genommen und 

klet- dlrekt eint das plus und die sich eisige- Orm- 
ndes Gaste-O Zeug-risse et se aadt. Beete Be 

tse te Flasche. sei-sauft ou s es IIoppikerinstHt 

—- hr. Leo Benninghoven war Ende 
letzter Woche in der Stadt. 

— Alle Sekten Kalender für 1896 
in der »Anzeiger und Herold« Office. 

; —- Sonntag und Montag hatten wir 
’prachtuolleg Winterwetter, schön aber 
febr kalt. 

—-— Besucht August Meyer’s Auswahl 
von Waaren bevor Jhr Eure Weil)nachts- 
gefchenke kauft. 

— Paßt auf fiir Woolstenhvlm ör- 
Sterne’o großen Umzugsverkauf Preise 
haben einen Schlag bekommen. 

— Die alten Römer brauchten 
feine Essenzen, aber keine übertraf an 

Wohlgeruch die reiche Auswahl in Buch- 
heith Apotheke. 

Or. Ed. Hooper reiste ain Sams- 
tag nut seiner Familie wieder nach Texas 
ab, wo er in Zukunft seinen Wohnsitz 
aufschlagen wird- 

—— Tas- kleine Söhnchen des Orn. 
und der Frau Emil Barth, welches 
ziemlich schwer erkrankt war lebte Wo- 
che, ist wieder gesunder. 

—— Große und prachtvolle Auswahl 
non Vilderrahmen und Staffeleien zu 
isehr niedrigen Preisen. 
f J.Leschi»sky. 
f Ver-long i: Mehrere zuverlässige-Herren over Ta- 

men, nrn in Nebraska tu reifen für ein zuwe- 
tiifiiaeikdaus Lalär.W und Ausgabe-ist« Schliefn 
zlieierenzen bei und frankirteg tlouvert mit ifuker Atti-effe. 

fkie stutninion (·»tnfn»uiy« Tliirvl Plain-. »in-its 
»Mitg-. Nile-nen- 

--— Letzte Woche starb im hiesigen 
Hospital nach langer-er Lrankheit Hr. 
Cafper Hein. Er hinterlast eine Anzahl 
erwachsener Kinder, die seinen Tod be- 
trauern 

-—— Wenn Jhr beabsichtigt, einen 
Winteranzug oder Ueberzieher für Euch 
selbst oder Euren Jungen zu kaufen, so 
werdet Jhr Geld sparen, wenn Jhr nach 
Woolstenholm kir- Sterne geht. 

—- Alle Arten Druckarbeiten, nicht 
nur in deutscher-, sondern auch in engli- 
scher oder danischer Sprache, erhaltet 

iJhr in vorzüglicher Ausführung in der 
Office des »Anzeiger und Herold«. 

— Ein elegantes großes Crayonbild 
ist unzweifelhaft das beste Weihnachts- 
gefchent und eine bleibende Erinnerung 
an den Gebein Solche, von Leschinsky 
hergestellt, verdienest unzweifelhaft den 
Vorzug. 

--— Roeser ice ico. haben die Preise 
von allen Saiten Grand Island Mehl 
herunter-gesetzt 
Ruh-PS Umir- .7·«) 
Winter Wliesut strnigitt .90 
While kliospiieitit Um 

Feder Sack ist garautirt. 
— llnfere Nachdarstädtchen, Phillips, 

ZTonipham Alda und Wood Niver, 
werden ietzt per Wagen von Grund 
Island aus mit Lel versehen. Hi-. 
Bartenbach, Vertreter der Standard 
Oel iso. hier« hat jetzt acht Wagen im 
Gange, welche die Lieferung von Oel 
besorgen. 

—-- Am Montag starb zu Gibbon Hr. 
Wut. Willard, der bereits seit einiger 

Heu trank war. Hin Willard war der 

i 
i 
Vater des vor einiger Zeit fo plötzlich 
hier verstorbenen W. L. Willard, Sekte- 
tiir der Farinera Union Jng. Co. Die 
Ueberreste des Verftotbrnen wurden von 
tdibbon hierher gebracht und fand daa 
Begiäbniß vorgeftern statt. 

Tag Geheimniß einer schnellen 
nur m Jtiaukheitsfällen liegt iu der An- 
wendung der richtigen Heilmittel, und 
diese zu finden ist eine schwierige Aufgabe, 
es sei denn. daß man genau weiß wag 
tfinem fehlt. Aber ein Ting ist gewiß, 
wäre die Leber in gutem Zustande gewe- 
sen, hätte keine Krankheit aufkommen 
können. Darum ist es immer sicher, 
sinnnmrs l«ir(-r Regulator-, welcher 
die Leber gut regulirt und alle Gifte aus 
dem Körper entfernt, zu nehmen. 

— Der Weihnachigmonn stattete be- 
reits in Hann’s Park seinen Besuch ab 
und brachte schon einen großen Tannen- 
baum und versprach auch, massenhaft 
Weihnachtsgefchenke zu bringen an deu- 
felben, so daß Henry Hann für Weih- 
nachten, Mittwoch den 25. Dezember, 
eine große Weihnachtsfeier fiir die Kinder 
veranstalten wird, wobei alle die schönen 
Sachen Zur freien Vertheilung kommen 
werden. Darum sind Alle eingeladen, 
am Nachmittag des gen. Tages mit 
ihren Kindern nach Hannks Paik zu 
kommen, um sich zu amüsiren. Eintritt 
für Kinder, 10 Cis» Eltern frei. 
Abends Ball für Erwachsene, Eintritt 
25 ists-. Für gute Musik während dec- 
Nachmittags und Abend ist gesorgt. 

——-— Jrn Bundesgericht zu Omaha kam 
letzte Woche die Klage von Receiver We- 
stervelt gegen Geo. A. Mohrenstecher’a 
Vondgleute zur Verhandlung Reui- 
oer Westeroelt hatte Mohrenstecher, den 
früheren ziafstrer der verkrachten Uni- 
zens National Bank, und dessen Bands- 
leute fiir Olwnm verklagt. Richter 
Shiratt war im Richterstuhl und An- 
walt Abbott führte die Mage, W. H. 
Thompfou die Vertheidigung Thomp- 
son stellte sofort den Antrag, die Klage 
abzuweisen und den Band bei Seite zu 
seyen, da dessen Gültigkeit zweifelhaft 
fei. Jn der Verhandlung kam zu Ta- 
ge, daß Mohrenstecher den Band gege- 
ben, als er zuerst Kassirer der Bank 
wurde und daß dieser Bond niemals er- 
neuert wurde, was hätte bei jeder Wie- 
derwahl geschehen sollen. Die Klage 
wurde deshalb abgewiesen. 

— Abonnirt auf den »Anzeiger und 
Herold. « 

— Die neuen Kalender für 
«96 sind eingetroffen. 

— Kauft ietzt einen Mantel bei 
W o l b a eh »I- 

--— Vor-gestern Abend verheiratheten 
»sich Hr. John Nicholson und FrLClara 
Milisen. 

— Der ,,.Hinlende Bote« und andere 
Kalender für 1896 sind ietzt in unserer 
Office zu haben. 

—- Braucht Ihr Lampen, Porzellan- 
und Glaswaaren, so findet Jhr die 
größte Auswahl bei Röser ö- (5o. 

— Prachtvolle Sachen für den Weih- 
nachtgtisch findet Ihr bei 

W o i da ch«s. 
—-— Bei Hin lshavä Boehl herrscht 

große Freude iibei die am Montag 
Abend erfolgte Geburt eines gesunden, 
kräftigen Jungen 

— Lebensgroße Ciayonbildcr 851 - 00 
das Stück. Aehnlichkeit und gediegene 
Ausführung garantirt 

lLefchinslrx 
« Schmückt Eure Wohnränme mit 

Jlebensgrofzcn Crahonbildern Eurer Fa- 
miliemnitglieder. Leschinsky giebt voll 
kund ganz Zufriedenheit in diesem Fach 
i — Or. Henry D. Bieths begab sich 
borgefteru nach Davenport, Jorda, wo 
er zukünftig wieder seinen Wohnsitz haben 
wird und bedauert man fein Fortgehen 
von hier allgemein- 

-— Ssondermanm der Möbelhändler, 
hat nicht so viel Zeit um viel zu sagen, Idenn die sehr heruntergesetzten Preise an 
allen Sorten von Möbel-r halten alle 
Arbeiter tin Geschäfte zu sehr beschäftigt 

—- Gerade so viel wie Andere auch 
müssen nach dem l· Januar die Ange- 
stellten der Union Pacific Eisenbahn fiii 
Kohlen bezahlen. Bekanntlich hatten 
bisher diese einen Rabatt von einen 
Dollar an jeder Tonne Kohlen. 

—— Hiermit mache ich dem Publikum 
bekannt, daß ich an Locusi Straße, net-en 
C. Cornelius Brickgebäude, eine Schuh- 

;macherwerlstätte eröffnet habe und lade 
Jeden ergebenst ein, bei mir vorzuspre- 
chen. Gute Arbeit und mäßige Preise 
garantirt. W m. Art fr. 

—--—— Jeder, der unsere neue, eben von 

Deutschland eingetroffene Spezial-Prä- 
mie, Kürschner’S Konversattons-Lerikon, 
sieht, ruft erstaunt aus, »wie ist eg nur 

möglich?« und nimmt sich ohne Besinnen 
gleich ein Exemplar mit. Solche Prä- 
mie ist noch nie geboten worden von ir- 
gend einer Zeitung- 

— Jn Lineoln starb letzte W se Frau 
Vorbei-, Gattin des Prof. G. Bar- 
ber von der Staats-Unioersrt"t. Ha 
nnd Frau Barber waren früher i Grund 
Island wohnhast. Tiie Verstor »ene hin- 
terläßt außer ihren Gatten drei« Söhne 
und eine Tochter. Letztere, Frau lthus- 
song, ist in Ord wohnhast. Das Be- 
gräbniß der Verschiedenen fand am 

Sonntag statt. 
— Jn Hanws Pakt wurde diese Woche 

eine Windmühle errichtet, zum Zweck, 
Wasser zu Puinpen, um ,,Pukwana Part« 
unter Wasser zu setzen, um auf diese 
Weise eine schöne Schlittschuhbahn zu 
erhalten. Tiie Idee ist sehr gut und 
wird allen Schlittschuhiäufern große 
Freude bereiten. Sozusagen mitten in 
der Stadt einen Platz fiir den schönen 
Schlittschuhsport zu haben, wird Allen 
sehr gefallen. 

— Das elektrische Licht der Light E 
Power Co. begann am Montag Abend 
mit einem Mal ganz ,,duster« zu werden. 
Man wartete und wartete, steckte Oel- 
lampen, Gas und Kerzen an -— wenn 
man dergleichen hatte —- um dem elektri- 
schen Licht auszuhelfen, doch es niiyte 
Alles nichts-. Schließlich ging die Ge- 
schichte ganz aus. Als mehrere Neugie- 
rige sich nach der Station der Light de 
Power begaben, um nach der Ursache der 
turiosen Begebenheit zu forschen, da man 

glaubte, das ganze Personal von Heizern 
nnd Maschinisten sei mindestens einge- 
schlafen und daß deshalb die Maschinen 
ihren Dienst versagten, fand man jedoch 
Alles sehr geschäftig. Und was war los-? 
Nichts-! es war nur ein Experiment 
Nicht etwa, um augzufinden, wie den 
Leuten die Dunkelheit gefiele, sondern, 
eine neue Sorte Kohlen zu versuchen, 
welches Zeug aber durchaus keine Hirn- 
von sich geben wollte, weshalb Alle-J zum 
Stillstand kam. Als man von Nach- 
barn sich aber eine Quantität anderer 
Kohlen geborgt, kam die Geschichte wie- 
der in Gang und das .,Elet'trische« 
strahlte wieder ini alten Glanze. Aber 
die Superintendenten verschworen sich 
dagegen, jemals wieder andere Kohlen 
zu versuchen. 

’Heilmlttel für Kopftchinerzetr. 
Als Heilmittel siir alle Arten lKaps- 

schmerz hat sich Blinstrirs Bitten-s als das 
beste bewährt. Es bewirkt eine perma- 
nente Kur und die gesürchtetsten gewöhn- 
lichen Kopfschmerzen weichen seinem Ein- 
flusse. Wir beschwören alle damit Be- 
hafteten sich eine Flasche anzuschaffen nnd 
dieses Mittel einer unparteiischen Probe 
zu unterziehen. In Fällen von gewohn- 
heitsmäßiger Constipation kurirt Eli-is- 
tric Bitteer indem es die tiingeweide 
in den richtigen Zustand verseht und nur 

wenige Fälle widerstehen dieser Medizin« 
Bersucht ihn einmal. Nrer Flaschen 

»nur 50 tsents in A. W. Buchheit’6 Apo- 
ithekr. 2 

—- Die katholische Fair brachte eine 
Reingewinn von 930 Dollars. 

— Counrilmann Jos. Woolstenholm 
ist diese Woche auf der Krankenliste. 

—— Letzte Woche kehrte im Hause von 

Chris. Boldt an 5ter Straße ein munte- 
rer Junge ein. 

— Gefucht: bei A. W. Buchheit, 
Käufer für die schönen und doch billigen 
Weihnachtsgeschenke. 

—- Bezahlt Eure Zeitung, wenn Jhrs 
etwas schuldig seid. Wer seine Schul-« 

Hdeu bezahlt, verbessert seine Güter. 
— Sachen für Weihnachtsgeschenke 

in größter Auswahl bei 
W o l b a ch’S. 

» — August Meyer, der bekannte Ju- 
sweliey hat eine prachtvolle Auswahl 
von Gold- und Silberwaaren jeder Art 
für Feiertagsgeschenke 

—— Alle unsere Putzwaaren müssen 
jetzt verkauft werden, wenn Preise es zu 
thun im Stande sind. Kanst jetzt. 

! 
S. N. Wolbach. 

» — Tische, Schranke, Stühle und alle 
in’s3 Möbelfach gehörende Artikel fast 
zum Kostenpreife bei 

Sondermann ö- C o. 

—- Esz ist jetzt Zeit, Eure Weihnachts- 
Anzeigen vor das Publikum zu bringen 
und ist der ,,Anzeiger und Herold« die 
beste Zeitung dafür, weil derselbe am 

meisten gelesen wird. 
— Ein Opfer der Polizei war am 

Samstag ein gewisser Bet. Rockford und 
mußte er das Vergehen, zu viel über 
den Durst getrunken zu haben, durch 
Zahlung von 85 und Kosten büßen. 

Habe jetzt einen tüchtigen Gehäl- 
fen engagirt und bin dadurch in den 
Stand gesetzt, Photographien in denk- 
bar kiirzester Frist in gewohnter Gedic- 
genheit auszuführen » 

J. Leschinsky. s 
—— Am Montag wurden im DistriktJ 

gericht folgende Ehefcheidungen ausge- 
sprochen: Hannah A. Dunham von 

Ralph Dunham und Mary Croß von 

Jsaac Croß. Jn beiden Fällen war 

böswillige-Z Verlassen und Versäumniß, 
für den llnterhalt der Frauen zu sorgen, 
die Ursache der Scheidungsklage 

—- EH bezahlt sich fiir Euch, Hood’s 
Sarfaparilla zu nehmen. Mit reinem 
Blut braucht Jhr die Grippe, Lungen- 
entzündung, Diphteria oder Fieber nicht 
zufürchten. Hood’s Sarfapnrilla macht 
Euch start und gefund. 

Hood’H Pillen sind rein vegetabilisch, 
sorgfältig aus besten Jngredienzien her- 
gestellt. szHH 

—- Wir beabsichtigen, unser Lager 
von Winterwaaren in den nächsten :30 

Tagen zu reduziren, wenn Preise es ru 
thun im Stande sind. Sprecht bei uns 
vor und überzeugt Euch. Ueberzieher, 
Anziige, Mützen, llnterzeug, Männer- 
Handschuhe, Alles zu reduzirten Preisen 
bei Woolstenholin ri- Sterne. 

—- (5Jinen guten Trunk im Hause zu 
haben, ist gewiß das Verlangen eines 
Jeden, wer er auch sei und zwar trinkt 
der Eine gerne ein Gläschen Wem, der 
Andere nimmt einen »echten Korn«, wie- 
der ein Anderer einen ,,K«iimniel« oder 
,,Bittern« u.s.w. Von allen Geträn- 
ken nun, was er- auch sei auf dem Ge- 
biete des ,,Geistigen«, findet man das 
vollständigste Lager bei Julius Gündel 
in der »Mut« und zwar ru mäßigen 
Preisen. Namentlich auch in Rum hat 
er alle Sorte-i, vom billigsten bis rnm 
teuersteu, echten importirten. traust ein 
beim Julius. 

— Neue Schuhmacherwerkftätte von 
Win. Art ir. an Locuft Straße. 

— Frau Nosa Pleyte, deutsche Heb- 
amme, 511 Ost 7te Straße. 11—-23 

—- Gold- und Silber-Waaren in 
schönster Auswahl findet Ihr bei Au- 
gust Meyer. 

Die Feuerwehr wird am Syl- 
vestercAbend einen Ball in der A. O. 
U. W. Halle abhalten. 

s-- Mäntel:Vet-kaitf zu Spottpreisen 
ist jetzt im Gange bei 

W o l b a this- 
----Eine goldeneBrille ist ein passendes 

Weihnachtsgeschenk sierureGroßtnutter. 
Ihr findet sehr gute bei August Meyer. 

Hase-r und Casal 
Ich habe den 

Wnsmer Elcvator zu 
Grund Island 

gepachtet nnd bin jetzt bereit, 

Cokn und Hafer 
entgegenznnehmen nnd bezahle 
die folgenden Preise iiber die re- 

gnlären Marktpreifez 
3 Cents pro Bushel 

über den höchsten Marktprele 
für C o r n. 

2 Cents pro Buihel 
über den höchsten Marktpreis 

für H af e r. 

IFDieS ist fiir W aar en 

in meinem Laden, die Jhr zu 

kaufen wünscht, oder für Rech- 
nungen nnd Noten. 

Was wir Euch verkaufen, da- 

ran können wir Euch Geld spa- 
ren, da wir nur 

einen Preis für Alle 

haben nnd Euer Getreide kanft 
die Waaren fo billig als Baar 

gelb. 
Indem Ihr Qualität und 

Pr»ife vergleicht, werdet Ihr 
Euch überzeugen, daß wir ftrikt 
reellesJ nnd ehrliche-J Geschäft 
meinen. 

Achtttnassvoll 

8.N.WOLBAUH 
:-;-JZ«" (5-d. Searson ist Verwalter des 

Getreide:Oepa1«tenientg. 

iElevator am U. P. Geleife. 

Schlitt- 
schUhc 

39 Heute-. 

now-) W 

Hciz-chcn 
für Kohlen, 

Holz 11nd(50bci. 

RADlANT 
HOME 

für 

warte Kohlen 

Ketten für Schuh- -Solinger·KliII-- 
gen cn comshellek Sohlen, Messe-ern- 

I 
spukt-. 20c. «che9ck:eä«k,"nd 

pro Ausd— das Paar-. Messer-m 

Getadcne 

J Es · . C met-ferne 

Patroncn MA T I Wa kcsscl N Of 

für (85i:1vr«h1r, Rochofctto ich 
25 Stück für :-.-’«-. Alle Thrilc auf s- Jahre garamirr 81.95. 

A. C. LEDERMAN CO. 
A. s. wlLHELM a co; 

(!(’ucl)!olger von Il. od· leyelnu 
Ofsiec im Hervor-Gebäude, geg. der alten Postofsiee. 

Feuer-, Windsturm u. Unfall- Iacsickssu Versicherung 
Grundeigentljtime-Digestion 

l Geld zu verleihen auf Grundeigenthunt. 
Dampfschiff: u. Eisenbahn-Fahrkarten. 


